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Wochenplauderei
Weiße Dächer Weiße Raſenflächen eſe winterliche

Dekoration der Häuſer und der Anlagen hat uns die abgelaufene
Woche noch zum Schluß vor Augen geſtellt Leider nur für
kurze Zrit Eine Nacht und einen Morgen währte die ganze
Herrlichkeit und bereits am Freitag mittag herrſchte wieder die
übliche Grau in Grau Stimmung vor die für die zweite
Novemberhälfte ſo charakteriſtiſch iſt Ein flüchtiger Kuliſſen
zanber war der feine Schneezierat geweſen nichts weiter
Keine der Straßen bemühte ſich die zarten Gebilde die aus
luftiger Höhe zu ihnen herniederſchwebten länger feſtzuhalten
gleich als wenn ein Schn eanfputz jetzt noch nicht zeitgem ß wäre
Zu Woſſer mußten die Flocken werden kaum daß ſie ſich ein
Ruheplätzchen auf den Pflaſterſteinen ausgeſucht hatten und es
ſich eben nach der langen Reiſe von den Wolken bis zur Erde
etwas bequem machen wollten Und dabei gab es doch ſchon
Waſſer in Hülle und Fülle Hochwafſer ſogar Die Saale
ſchleppte an Waſſerfluten herbei was ſie nur mit ſich führen
konnte und übermütig und neugierig wie ſie nun einmal iſt
ſchwang ſie ſich hier und da auch ein wenig über die Ufer
hinweg und lief vergnügt über die Wege und ſogar in das
Gehölz auf der Peißnitz hinein Auch von der Elbe und vom
Rhein wird gemeldet daß ſie im Steigen begriffen ſind und mit
Ueberſchwemmungen drohen Da darf natürlich unſere Saale
nicht zurückbleiben ſondern muß gleich zeigen daß ſie ein Fluß iſt
der ebenſogut ſteigen kann wie die großen Ströme Jn ihrem
hochgeſchwollenen Zuſtand präſentierte ſie ſich recht imponierend
und dabei bot ſie eine paſſende Jlluſtration zu der gegenwärtigen
Politik die ja auch das Uferloſe liebt die uferloſen Flottenpläne
die uferloſen Kolonialunternehmungen und ähnliches

Doch die Woſſer verlaufen ſich wieder und die Saale wird wieder
ruhig in ihr Bett zurückkehren in dem ſie ſich nur noch einmal
recht hat tummeln wollen ehe der Winter kommt und ſie unter
die Eisdecke verſcheucht Nach Eis ſchauen ſchon jetzt gar manche
ſehnſüchtig ans Ja wenn jetzt ein harter Froſt käme und die
bewegten Waſſer über der Ziegelwieſe erſtarren machte das wäre
ein Vergnügen für alle die dem Schlitiſchuhlauf huldigen
Schon iſt als Unterkuuftsſtätte eine bretterne Hütte am Wieſen
rand gebaut aber noch fehlt die blanke Fläche davor Alſo heißt
nun die Parole Winter herbei Leichte Gefrierverſuche hat
er ja an Straßenrinnen und kleinen Waſſertümpeln ſchon an
geſtellt aber das gnügt uns nun nicht mehr wir wollen bald
tragkräſtiges Eis ſehen damit die hauptfächlichſte Winterfreude
der Schlittſchuhlauf beginnen kann

Allerdings manchem iſt damit nicht gedient Leute die am
liebſten daheim hinter dem warmen Ofen ſitzen in dem die Brat
äpfel ſchmoren ſind dem Winter gram und wollen von ſeinen
Freuden nichts wiſſen Die Genüſſe die der Winter dem Kultur
menſchen bietet als da ſind Bälle Geſellſchaften Theater
vorſtellungen Konzerte gelten ihnen ſür nichts vielmehr denken
ſie mit Heine

O bittre Winterhärte
Die Naſen ſind erfroren
Und die Klavier Konzerte
Zerreißen uns die Ohren

Erfrorene Naſen ſind ein beſonderes Kennzcichen des ruſſiſchen
Winters und kommen bei uns gottlob recht ſelten vor dagegen
berrſcht an Klavierkonzerten während der Wintermonate in
Deutſchland niemals Mangel Auch Halle braucht ſich in dieſer
Hinſicht nicht gerade zu beklagen wenn es auch hinter Berlin
erheblich zurückſteht wo jeder der nur einigermaßen klimpern
gelernt hat die Geduld des muſifliebenden Publikums auf die
Probe zu ſtellen ſich bemüßigt ſieht Das hieſige Publikum hat
unter derartigen muſikaliſchen Heimſuchungen nicht ſo zu leiden
Manche Größe des Konzertſaals erfreut uns mit ihrem Beſuche
und iſt hier eines guten Empfanges ſtets ſicher Die Saiſon
hat bereits recht kräftig eingeſetzt aber die eigentliche Hochflut
der Konzerte ſteht erſt noch bevor Denn der Winter iſt lang
und hat kaum begonnen und der Pianiſten und der weiblichen
Klaviervirtuoſen ſind viele

Sie werden uns ſpielend über den Winter hinweghelfen von
dem wir hoffen daß er kein Winter unſer s Mißvergnügens
ſein wird Braucht uns um die ansgiebige Beſchäftigung unſeres
Gehörs nicht bange zu ſein ſo haben in der jetzigen Weih
nachtszeitzauch die übrigen Sinne hinreichend Gelegenbeit
ſich zu betätigen Mit den Weihnachtsausſtellungen iſt in
einzelnen Geſchäſten bereits der Anfang gemacht worden und
ſchon führt das Gedränge der Schauluſtigen vor den Waren
bäuſern in der großen Ulrichſtraße in den Abendſtunden manche

Verkehrsſtörung herbei Jn den Bäckerläden liegen bereits die
ſchönſten roſinengeſpickten weißüberzuckerten Weihnachtsſtollen
aus und locken die Käufer an Das edle Gebäck bildet einen
holden Magentroſt in dieſen böſen Zeiten da die Fleiſchnot
noch immer nicht behoben iſt und Podbielski allen Reſolutionen
gegenüber taub bleibt Daß Halle allzeit voran iſt zeigt auch
die Fleiſchtenerung wieder denn die Bürger unſerer Stadt
können ſich rühmen neben denen von Breslau und Trier die
höchſten Preiſe für Rindfleiſch zu bezablen Ja warum eßt
ihr denn auch Rindfleiſch Warum begnügt ihr euch nicht
mit Gänſe oder Haſenbraten möchte man nach dem Muſter
jener Prinzeſſin fragen die als ſie während einer Hungersnot
erfuhr die Leute hätten kein Brot zu eſſen die erſtaunte Frage
ſtellte Ja warnm eſſen denn die Leute keinen Kuchen

Vielleicht will der Herr Landwirtſchaftsminiſter dem deutſchen müſſen Das konnte um ſo mehr angenommen werden als gerade
Volke mit der Oeffnung der Grenzen ein Weihnachtsgeſchenk
machen Es wird allmählich die höchſte Zeit daß er in irgend
einer Form der Kalamität ſtenert Schon ſind die Katzen kaum
ihres Lebens ſicher und jüngſt wurde ſogar in einem Jnſerat einer
in einer bekannten ſächſiſchen Jnduſtrieſtadt erſcheinenden Zeitung

prima zartes Hundefleiſch empfohlen Nicht jeder Schlächter
meiſter wagt es auch durch einen Kampf mit einem Bären wie
dem brauneu Muffel des Walhalla Theaters ſeine Einnahmen zu
verbeſſern Aber wer weiß wenn es ſo weiter geht werden
wir wohl die ehrſamen Fleiſchermeiſter bald zu den ſeltſamſten
Berufen greifen ſehen weil ſie in ihrem eigentlichen Gewerbe
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einfach überflüſſig geworden ſind Und davor ſollte Pod ſich

doch in acht nehmen denn mit Leuten die ſelbſt Bären zu Boden

werfen iſt nicht zu ſpaßen p
Zur Wahl des neuen Syndikus Die Kommiſſion der die

Prüfung der Bewerbungen obliegt die wegen der Neubeſetzung
der Stadtſyndikusſtelle eingelanfen ſind hielt geſtern nachmittag
eine Sitzung ab Von den 32 Bewerbungen wurde eine Anzahl
zur Seite gelegt Ueber die Angelegenheit wird zunächſt noch
nichts weiter mitgeteilt da die Kommiſſion die Geheimhaltung
des Reſultats ihrer Beratungen beſchloſſen hat Jn 14 Tagen
wird die Kommiſſion wieder zuſammentreten Mitte
Dezember ſoll vorausſichtlich der neue Syndikus der die
Stelle des Herrn Stadtrat Winter einnehmen wird gewählt
werden

Die große internationale Gemälde Ausſtellung die Herr Kunſt
händler Joſeph ander aus Tüſſeldorf im Laden und in
den angrenzenden Räumen des Hauſes Gr Ulrichſtraße 2 ver
anſtaltet hat verdient die Beachtung aller Kinſtfreunde unſerer
Stadt Herr Sander iſt für Halle kein Fremder Beveits ſeit
Jahrzehnten evöffnet er um die Weihnachtszeit eine Gemälde
Ausſtellung die ſich bisher immer des beſten Zuſpruchs zu er
freuen hatte und das gute Renommee ihres Veranſtalters von
Jahr zu Jahr vermehren half Anch die dieswinterliche Aus
ſtellung legt wieder von einer ſorgfältigen Auswahl der Bilder
Zeugnis ab und verrät im ganzen Arrangement die geſchickte
Hand des Kenners Unter den im Laden befindlichen Gemälden
fällt vor allem das prachtvolle Landſchaftsbild Wenn im Herhühſt
die Blätter fallen auf das von der Meiſterhand des Wiener
Malers Adolf Kaufmanu herrührt deſſen Gemälde auf
großen Ausſtellungen ſchon wiederholt mit der großen goldenen
Medaille ausgezeichnet worden ſind Dieſe Waldſzenerie mit
den herbſtlich roten Eichen und goldgelben Birken würde für
jeden Salon einen herrlichen Wandſchmuck abgeben Ter
Franzoſe A Rod Rense iſt mit einem ſehr ſauber ans
geführten figurenreichen Gemälde vertreten das ein Motiv aus
der Rokokozeit eine höfiſche Szene im Garten von Verſailles
mit koloviſtiſcher Eleganz darſtellt Der Jtaliener A Bucheri
lenkt mit dem Bilde einer an eine hohe Felswand gebauten
Oſteria am blauen Meer vor der drei Mädchen dem Spiel
eines Harmonikaſpielers lauſchen die Aufmerkſawkeit auf ſich
Vorzüalich in der Farbenwirkung iſt L Schweigers
Canale grande in Venedig beim Mondſchein Ludwig Herwegh
zeigt ſich mit ſeiner effektvollen Herbſtlandſchaft im Beſitz echt
maleriſcher Qualitäten J Jungbluth bevorzugt bei ſeinen
holländiſchen Gegenden entnommenen Bildern ein großes Format
und weiß immer dusch ſichere Zeichnung und zarte Farben
gehung zu feſſeln C Stoiloff liebt die Darſtellung lehendiger
Szenen deren Schauplatz die eintönige ruſſiſche Winterlandſchaft
bildet F Fuchs macht ſich mit zwei Charakterbildern von
denen das eine einen zeitungleſenden Torfſchmied des andere
einen wetterharten Seemann im Südweſter darſtellt vorteilhaft
bemeikbar O Waldens Stilleben iſt recht anſprechend
R Palnay verrät mit ſener Ernte in der Pußta eine gute
Technik Jakob Süß hat bei ſeinen beiden lachenden Mädchen
die Art von E v Blags mit Glück nachgenhmt H Gabriel

weiß ebenſowohl dem Frühlings wie dem Herbſtwalde anziehende
Motive zu entnek in und mit Akkurateſſe zu behandeln
Norwegiſche Fjordlandſchaften führen uns eine Reihe von
Malern vor wie R Molena M O Büger O Bryſtorp
M Wuerz A Sander Schmitz und A Rheinert Die
Perle dieſer Fiordbilder bildet das ſchöne Loſotenbild des Düſſel
dorfers Rheinert das im hinteren Ausſtellungsraum unter
gebracht iſt Es iſt ein Bild auf dem wan gern lange Zeit ſein
Auge ruhen läßt Auch Rheinerts Buchenwald im Herbſt
gehört zu den beſten Bildern der Ausſtellung Von Schmitz
iſt namentlich noch eine qutgemalte Abendſtimmung am Meer
zu nennen Die Waldlandſchaften von Th Walter zeiſchnen
ſich durch ihre ſaubere Ausführung aus und auch die von
Lambert ſind von gefälliger Wirkung Hühſche Waldſzeunerien
in Miniatur liefert G A Pleſſing Zu erwähnen wären
auch die italieniſchen Landſchaften von A L Terni und mit
beſonderem Hinweis die trefflichen flandriſchen Landſchaften von
F Münſterfeld Ein Bild Der Geizhals von A Khayll
fällt auf durch die ſichere Charakteriſtik ein Genrebild von
Beinke Heil dem Jubilar zeigt einen milden Humor
Beinke kann ſich rühmen daß Kaiſer Wilhelm II
ſchon wiederholt Bilder von ihm erworben hat R Knötel
ſtellt in zwei Aquarellbildern packende Schlachtizenen mit
gewohnter Meiſterſchaft dar Unter den Tierbildern
befinden ſich einige ſehr gute Stücke wie die Schafe von
Rob Niel die Katzen von F Krantz und beſonders die
Pferde von Profeſſor E Volkers Wir haben aus der Fülle
der ausgeſtellten Gemälde nur die markanteſten herausgegriffen
Unſere Ueberſicht dürfte ſchon zur Genüge die Reichhaltigkeit der
Ausſtellung zeigen Was an dieſer Ausſtellung wohltuend be
rührt iſt das Fehlen aller ſenſationellen und erotiſchen Bilder
Nuditäten ſind nicht darin zu finden Wer hinſichtltch eines
paſſenden Weihnachtsgeſchenkes in Verlegenheit iſt dem kann in
der Sanderſchen Ausſtellung gebolfen werden pl

Das Platzkonzert wird heute mittag auf dem Franckeplatze
von der Kapelle der 75er mit folgendem Programm gegeben
1 Kaiſer Friedrich Marſch von Jarcovins 2 Onverture zur
Operette Leichte Kavallerie von Suppé 3 Jn der Venus
grotte Walzer von Richardy 4 Es war einmal Lied qus
der Operette im Jm Reiche des Jndra von Lincke 5 Fantaſie
ans der Oper Der Trompeter von Säckingen von Neßler

Aus dem Leſerkreiſe
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Rubrik übernimmt die Redaktion

keine Verantwortung

Zur Stichwahl
Es konnte vor einigen Tagen mit Freuden begrüßt werden

als die Nachricht in der Sagale Zeitung erſchien daß die
Kommiſſion der Mieter und Beamten mit großer Mehrheit be
ſchloſſen habe zwecks gemeinſamen Zuſammengehens zu der be
vorſtehenden Stadtverordneten Stichwabl an die kommunalen
Vereine heranzutreten Dieſe Anregung hätte in den Kreiſen der
kommunalen Wählerſchaft wohl längſt ſchon Beachtung finden

von kommunaler Seite in den öffentlichen Blättern die Frage
angeſchnitten war ob und wann die Vertreter der Micterpartei
an die Vorſtände der Kommnnalvereine herantreten würden
Die Tage der Stichwahl rücken nähern und näher Bei jedem
Bürger der es aufrichtig mit dem Wohle der Stadt Halle meint
muß jetzt bei ruhiger Ueberlegung das Verlangen nach baldigem
cinmütigem Handeln aller auf nationalem Boden ſtehenden
Parteien rege werden Die Sozialdemokratie hat längſt mit
einer intenſiven Arbeit begonnen Jm bürgerlichen Lager iſt
davon überhaupt noch nichts zu bemerken Bei einigem guten
Willen muß ſich doch zwiſchen den kommunalen Wählern den
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gemeinſame Arbeit bei den bevorſtehenden Stichwahlen wird den
erſten Schritt für ein künftiges weiteres Zuſammen
gehen beider bürgerlicher Parteien bedenten

Ein Neutraler
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Provinzialnachrichten
Großleinungen 18 Nov Neuer Erdfall Als amMittwoch morgen 6 Uhr drei ſchwerbeladene Rübenwagen

nach Roßla fuhren brach unteihalb der Leinebrücke unmittelbar
darnach als der letzte Wagen die Stelle paſſiert hatte mitten in
der Chauſſee ein Loch nieder daß die Form eines umgeſtülpten
Trichters hat Der obere Durchmeſſer beträgt etwa 3 m wäh
rend derſelbe in einer Tiefe von etwa l m ſchon annähernd
5 m beträgt Die Chanſſee Großleinungen Drebsdorf mußte
deshalb für den Wagenverkehr geſperrt werden Die Auf
räunmungsarbeiten ſind ſofort aufgenommen Die Urſache wird
jedenfalls im Unterſpülen dieſer Stellen durch den alten Stollen
beſtehen

Heiligenſtadt 18 Nov Den Stadtverordneten
wahlen h man bier mit großer Spannung entgegen da ein
heißer Kampf vorausgegangen war Nur in der erſten Ab
teilung hatten ſich die Wähler über die beiden Kandidaten völlig
geeinigt Fabrikant Lünzner der ſtellvertr Stadtv Vorſteher
und Gymnaſial Oberlehrer Grawe wurden einſtimmg gewählt
Jn der zweiten Abteilung ſiegte wider alles Erwarten der erſt
in letzter Stunde dem Kandidaten der drei koalierten Vereine
Conſtantia Bürger und Handwerkerverein gegenübergeſtellte
Rechtsanwalt Petri Sohn des verſtorbenen Bürgermeiſters
Petri mit einer Stimme Mehrheit Rechtsanwalt Petri iſt ge
wählt für den mit Ende dieſes Jahres ans dem Stadtverordneten
Kolleginum ausſcheidenden Rechtsanwalt Lorentz deſſen Kandidatur
von keiner Seite wieder aufgenommen worden iſt Jn der
dritten Abteilung wurde Sattlermeiſter Gerling wieder und
Faktor Gebürzi neugewählt

Apolda 18 Nov Ueber einen merkwürdigen Fall
von Rentenbewilligung, der von den unteren Ver
waltungsbehörden als völlig ausſichtslos abgewieſen worden
war berichtete Hofdachdeckermeiſter Eichſtädt W imar der Vor
ſitzende des Verbandes thüringiſcher Krankenknſſen gelegentlich
eines Vortrags in der hieſigen Ortskrankenkaſſe Ein alter
Kutſcher in Weimar erzählte ihm daß ſein Antrag auf Alters
rente vor vier Jahren abgewieſen worden ſei wetl ihm eine
kleine Zahl von Beitragswochen gefehlt habe Die Dame deren
Pferd er längere Zeit geputzt habe ſei verzogen und er könne
die Adreſſe nicht erlangen Herr Eichſtädt hielt den Fall auch
für ausſichtslos notierte ihn ſich aber Jn einer anderen An
gelegenheit benötigte er Protokolle über beſtimmte Kommiſſions
ſitzungen im Reichstag Jn einem irrtümlich dazugelegten
Schriftſtück des Reichstags fand er den Vermerk daß es ſür den
Anſpruch auf Rente in ganz eigenartig liegenden Fällen auch
genügen ſolle wenn drei zuverläſſige Bürger des betr Ortes in
beſtimmter Weiſe die in Rede ſtehende Tätigkeit zu bezeugen
vermöchten Zufällig wußte nun nich allein Eichſtädt ſelbſt
davon daß der Kutſcher das Pferd geputzt hatte ſondern es ge
iang ihm auch noch zwei andere Bürger zu ermitteln die die
ſelbe Wahrnehmung gemacht hatten Nachdem ſich alle vier aufs
Rathaus begeben hatten und dort vernommen worden waren
bekam der Kutſcher in kurzer Zeit ſeine Rente Ja ſie wurde
ihm ſogar auf vier Jahre nachhvewilligt

Fürſtlich W ldechſchen Verdienſtkreuzes dritter Klaſſe dem Oberlentnant

Ludwig dem Oberleutnant v Weber in demſelben Regiment des Komtur
kreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich Sachſen Erneſtin ſchen Haus Ordens dem
Oberſten Frelherrn v Seckendorff Chef des Generalſtabes des IV Armee
korps und dem Orerſtlentnant v HKroſigk Kommandem des Thür Hnuſ Reg
Nr 12 des Ritterkreuzes erſter Klaſſe desſelben Ordens dem Rittmeiſter von
Aber ſcron in demſelben Reg des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe desſelden Ordens
dem Oberleutnant v Hanſtein in demſelben Regiment des Ritterzeicheus
erſter Hlaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen Haus Orden Albrechts des Bären
dem Hauptmann Freiherrn v Röſſing im Jnf Reg Fürſt Leopold von
Anhalt Deſſau Magdeburg Nr 26 den Hauptleuten v Bonin und von
HKunczkowsti im Anhalt Jnſ Reg Nr 93 ſowie dem Rittmeiſter z D
Apfel VBezirksoffizier beim Landwehrbezirk Deſſau des Riiterzeichens zweiter
Klaſſe desſelben Ordens dem Hauptmann Suche im Jnf Reg Fürſt Leopold
von Anhalt Deſſau Magdeburg Nr 26 ſowie den Obverlentnants v Schle
gell und v Oppeln Vronikowski im Anhalt Jnf Reg Nr 93 der
mit demſelben Orden verdundenen goldenen Verdienſimedaille dem Regtſtrator
Petersdorf bei dem Generalkommando des IV Armeekorps der mit dem
ſe ben O den ve bundenen ſilbernen Verdienſtmedaille dem Feldwebel und Zahl
meiſteraſpiranten Demant im Anhalt Jnf Reg Nr 93

Hanclel Gewerbe und Verkehr

Sicherung des Nachwuchses in der amerikanischen
Maschinenindustrie

Nachfräge nach besser geschulten oder speziell unterrichteten Arbeits
Kräften in den Werkstattbetrieben Da die Löhne für solche Arbeits
kräfte fortwährend im Steigen begriffen sind so ist es nur natürlich
daß besonders die groben Fabriken immer mehr das Bedürfnis empfinden
sich solche Kräfte aus der jüngeren Generation selbst beranzubilden
und daß man infolgedessen wieder zum Lehrlingswesen zurückzukehren
begonnen hat das man schon ganz aufgegeben zu haben meinte soweit
die groben Betriebe in Frage kommen Unter den vielen Fragen die
sich bei dem Versuch einer Rückkehr zu einem solchen System eröffnen
findet sich an allererster Stelle die wie man sich dagegen zu sichern
vermag daß sich der ausgebildete Arbeiter also namentlich der Monteur
von anderer Seite zum Weglaufen verleiten läßt Einzelne grobe Fabriken
haben eine Gratifikation am Ende der kontraktlich bedungenen Aus
bildungszeit eingeführt aber es hat sich herausgestellt daß diese imStiehe gelassen worden ist wenn der Anwärter sich im stande glaubte

vor Sechlub seiner kontraktlichen Ausbildungszeit anderwärts als Monteur
unterkommen zu können Besser gewirkt hat schon die Forderung

einer Kaution von 200 bis 600 M die dem Kautionssteller natürlich
verzinst werden muß namentlich dann hat sie gut gewirkt wenn vie

Das beste Schutz
mittel gegen Desertion ist aber die Gewährung einer ausreichendenBe
zahlung schon während der Ausbildungszeit denn man dart nieht
vergessen daß es sich nicht um junge Baweohben handelt sondern um Ar
beiter die ihren vollen Lohn im offenen Arbeitsmarkte erhalten können
Namentlich in Chikago und Cinecinnati haben sich auberdem die groben

Mietern und Beamten eine Verſtändigung erreichen laſſen Eine AMaschinenfabriken über ihr Ausbildungswesen geeinigt und es aut gleiche

e Obermoveler a P 50 Pf Punkeler a Pl 60 Pf
sind von uns in Doppelwaggons direkt vom Prodnzaenten a
des billigen Preises von lieblichem Geschmack und grösster

Wegen ihrer prickelnden Frische werden beide Sorten auch als
kleine Tischweine gern gekauft

Fottel BroskowskKi Weingrosshandlung

Orden sverleihungen Verliehen wurde Dem Oberpfarrer a D
Robert Riem zu Wernigerode und dem verzoglich Sachſen Kobunra Gothaiſchen
Kammerherrn v Marich all auf Altengottern im Kreiſe Leugenſalza der
Rote Adler Orden vierter Klaſſe dem bvi herigen Bahnuntervaltungsardeiter
Heinrich Grunert zu Eibingerode im Kreiſe Oſerode a H das Allgemeine
Ehrenzeichen Den nachbenannten Cfizieren etc wurde die Erlaubnis erteilt
zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußtſchen Orden und zwar s

wo
Schack im Regiment der Garde du Co ps kommandiert als Ordonnanzoffizier
ber dem Herzog von Sachſen Hoburg und G tha der Groeßherzoglich Mecklen
burgiſchen bronzenen Verdienſtmedallle dem Unteroffizier Behnke im Jnf
Reg Graf oſe Thür Nr 31 des Eh enritterkreuzes zweiter Klaſſe des
Großherzogl Oldenburg Haus u Verdienſt Ordens des Herzoge Veter Friedrich

Die rapide Entwicklung der amerikanischen Technik zusammen mit
der Ausbreitung der Produktion schafft mit jedem Jahre eine größere



Basisist gleich anzichend zu machen In verschiedenen Werkstätten hat man
ferner einen älteren Vorarbeiter lediglich mit der Ausbildung von Mon
teuren beschäftigt mit dem alllerbesten Erfolge Es ist damit einfach
er Fehler aufgehoben worden der s0 oft in groben Werkstätten vor
Kommt daß Lehrlinge einfach einem Vormanne ſüberwigeen werden
ohne Nachfrage ob der Vormann zum eb geeignet oder willig ist
Gerade die größten Werke widmen auch der Frage ein eingehendes
Studium wie die Ausbildung der Lehrlinge bewirkt werden Kkann ohne
daß sie an ihrem Verdienste Schaden erleiden eben Feriengewährung
zum Besuch von Kursen wobei einige Werke nach der Dtsch Bgw Ztg
pis zu 6 Monaten Urlaub gehen kommen Abendklassen in Betracht
die die Werke immer mehr selbst einrichten und ferner Pebattierklubs
der angestellten Agehaniker mit Proisen für die besten Arbeiten Wie
man aus dem mitgeteilten Material ersieht ist die Aushildung des prak
tischsten Systems für die Ausbildung tüchtiger MAonteure gus den Ar
beitern noch im Flusse und wird es wahl noch einige Zeit bleiben
Immerhin sollte uns der rege Eifer mit dem sich die amerikanische
AMaschinenindustrie der Frage widmet zu denken geben

Nationale Pflichten der Banken und Kapitalisten im
Kriegsfalle

Ein unter vorstehender Überschrift im Bank 4rchiv eröltentlichter
Artikel des Geschüäftsinhabers der Diskonto Gesellschaft und der Nord
deutschen Bank Herrn Max Schinckel in Hamburg beyreist wie sehr
auch unsere Bankkreise sich in einer Zeit in der es nach den Worten
des Kaisers gilt die Bücke gespannt und das Pulver trocken zu balten
ihrer vaterländisehen Aufgaben für den Fall des Ansbrnehs eines näatio
nalen Krieges bewußt sind Herr Sehinckel ergehtet es für besonders
wesentlieh daß die Banken und Kapitalisten sich nicht erst bei Aus
bruch eines Krieges ihrer nationalen Pflichten erinnern da es ihnen
dann an disponiblen Mitteln zur Betätigung ihres guten Willens feblen
würde er betont daß sie ihre Hauptaufgabe bereits vor diesem Zeit
punkte erfüllen müssen und erörterte eingehend welche Maßnahmen die
Bankverwaltungen im nationalen Interesse mit Rücksicht auf die Alög
lichkeit eines Krieges schon in Friedenzzeiten zu treffen haben Den
von ihm hervorgehobenen nationalen Pflichten der Banken und Kapi
talisten stellt indessen Schinckel andererseits auch eine nationale Pflicht
der Regierung und der gesetzgebenden Faktoren gegenüber nämlich die
für die Wiederherstellung starker deutscher Börsen zn sorgen die im
Kriegsfalle der Reichsbank bei der Neuregeluvg des Geldverkehrs zur
Seite stehen und imstande sind auch in Kriegszeiten einen geregelten
Wertpapierverkehr aufrecht zu erhalten inebesondere im Wege der
Arbitrage mit dem Auslande Kapitalien herbeizuschaffen jede Schw ächung
der Börsen durch gesetzgeberische Eingriffe bedeute demgemäß eine
Abrüstung der nationalen Wehrkraft die sich im Kriegstalle bitter
rächen werde

Allgemeine Rlektrizitäts Gesellschaft Berlin Der soeben
erschienene Verwaltungsberiecht für das Geschäftsjahr 1 Juli 1904
bis 30 Juni 1905 besagt u a Unsere Geschäftsbetriebe haben sich
im Beriehtsjahre den Erwartungen entsprechend entwickelt und
auf allen Gebieten eine befriedigende Steigerung der Umsätze und
Aufträge erbracht Als wichtige Errungeuschaft dürfen wir die
Ausgestaltung der Dampfturbinen betrachten deren Konstruktion
tfär Erzeugung von Elektrizität Turbodynamos wie für Schiffs
maschinon Erfolg und Anerkennung finden Auch für die Ein
führung elektrischer Voll und Schnellbahnen scheinen die tech
nisehen und wirtschaftlichen Vorbedingungen jetzt erküllt

Mit Natzen haben wir aus unserem Effektenbesitz 3 Alill Fr
Aktien der Bank für elektrische Vnternehmungen 498 000 II der
Plektrizitäts Lieterungs Gesellschaft 600000 der Planiawerke
und außerdem die jungen Aktien der Berliner Elektrizitäts Werke
realistert Dem Zuwachs an kflüssigen Mitteln standen erhebliche
Aufwendungen für Vergrößerungen unserer Fabriken gegenüber
deren neu beschaffte Maschinen und Einrichtungen wir wieder
aus dem Geschäftsgowinn abgeschrieben haben An der zur Ver
wertung der früheren Heliosfabrik in Köln begründeten Gesell
schaft m b H Kölner Industriewerke haben wir uns mit 225 000 M
beteiligt

Für den Bau eines eigenen Geschäftshauses erwarben wir das
Grundstück Frriedrich Karl Ufer 24 zum Preise von 1732500

Die Automobilfabrik hat sich in der kurzen Zeit ihres Bestehens
zu einer angesehenen Stellung in dieser Industrie emporgeschwungen
Der Verkauf von Automobilen ist gegen das Vorjahr aut fast das
Dreiſache gestiegen und mit dem erhöhten Absatze entwickelt sich
naturgemäß die Neue Automobil Gesellschaft der wir den Ver
Kauf dieser Erzeugnisse überlassen haben

In unseren sämtlichen Betrieben waren 30 366 Personen beschäftigt
Unsere Organisation zur hearbeitung der Absatzgebiete gliedert
sich in 32 Aktiengesellschaften und Gesellschaften m b H mit 62
Bureaus im Auslande und 26 Installationsburgaus und 17 Ingenieur
abteilungen im Inlande auberdem unterhielten wir 29 Vertretungen
in außercuropäischen Ländern

Alle Zweige der Industrie versorgten uns reichlich mit Aufträgen
Wir üoernahmen Aufträge für 74 Werke mit einer Leistung von

86 700 PS gegen 91 350 im Vorjahre ins neue Jahr
Zu den in diesem Jahr ausgeführten Elektrizitätswerken gehört

u a die Erweiterung in Halle Auch im Straßenbahngeschäft
zeigte sich eine Steigerung der Aufträge

Unter Berücksichtigung des Vortrages von M 235 372,93 steht
ein Betrag von 10954676,65 zur Verfügung den wir wie folgt zu
verteilen vorschlagen

10 Proz Dividende auf das um /2 Mill A vergrößerte Grund
kapital A 8600000 Tantieme des Aufsichtsrates 258000 Grati
fikationen an Boamte und Wohlfahrtseinrichtungen 460000 Pensions
und Unterstützungsfonds 400000 Rückstellung für den Bau des
Geschätftshauses 1 000000 Vortrag pro 1965/06 296 676,65

Fach den vorliegenden Aufträgen dürfen wir erwarten daß auch
die Ergebnisse des laufenden Geschäftsjahres befriedigen werden

Die Generalversammlung findet am 11 Dezbr in Berlin statt

Der Dresdner Bankverein beabsichtigt die Erhöhung des
Abtienkapitals zur Aufnahme der Sächsischen Diskontobank in
Droesden für deren Aktien Dresdner Bankvereins Aktien gegeben
werden sollen Die Sächsische Diskontobank ist 1868 gegrüncdet
firmierte bis 1869 Dresdner Pfandleih Aktiengesellschaft und bis
1883 Sächsische Lotubard Bank Das Aktienkapital beträgt gegen
wärtig 3 Mill M Die Dividenden der letzten 6 Jahre betrugen
8 8 5 2 6 und für 1904 ebenfalls 6 Proz Der mit einem Akt en
Kapital von 18 3ill M arbeitende Dresdner Bankverein hat in den
letzten 6 Jahren 8 8 5/2 5 5 und für 1904 5/2 Proz Dividende
gozahlt

Kali Bohrgesellschaft Neu Wunstorf Die Bohrung im Felde
von Neu Wunstortf ist nach den letzten Bohrresultaten tatsächlich
als aussichtslos zu betrachten Die Hoffnungen die man auf das
Unternehmen gesetzt hatte sind also nicht in Erfüllung gegangen
danach sind die fraglichen Berechtsame als wertlos anzusehen
Es ist nach Informationen des L zu erwarten daß eine ganze
Reihe der in den letzten MAlonaten ins Leben gerufenen Bohrgesell
schaften in nächster Zeit ähnliche Resultate zu verzeichnen haben
werden

Zum Schiffahrtskonflikt Es verlautet der Frkf Ztg 2zu
folge daß an Allerhöchster Stelle über äen Tarifkampf zwischen
dem Norddeutschen Lloyd und der Hamburg Amerika Linie be
richtet wurde und daß infolgedessen eine Intervention zu erwarten
sei Nicht sehr nach Frieden sieht jedoch die folgende Meldung
der Hamburg Amerika Linie aus Der Norddeutsche Lloyd hat
seine Agenten in Hamburg Rob M Sloman jun und in Antwerpen
de Barry Co gleichzeitig zu Agenten der unter dem Namen
Koland IAiniegegen Hamburg neugegründetenKonkurrenzgesellschaft
ernannt Der Verwaltung der Roland Linie gehört nicht nur der
Vizepräsident des Norddeutschen Lloyd sondern zueh das Mitglied
des Aufsichtsrates des Norddeutschen Lloyd Wätjen an Weiter

eht uns aus Hamburg folgende Meldung zu Wegen der in letzter
eit in Brémen vorgenommenen Gründung netter Dampferlinten

haben sten alle größeren Recdercien Hamburgs zu etrem Schutz
verband zugammengeschlossen Ferner ist eine neue Reederei ge
gründet worden die ihrer Entstehung entsprechend voraussichtlich
den Namen Syndikatsrcegderei führen wird Die Flotte der neuen
Reederet besteht zunächst aus 10 Dampkfern von 4000 vls 8000 t
Die Leitung der neu gegründeten Reederei hat bis zu ihrer defini
tiven Konstitnternng Generaldirekter Ballin ehrenamtieh über

non Ihre Blatt soll jed um weallere drei Dampfer
vermehrt werden

ellt um so die verzehitedenen Werkstätten soweit dies möglich 1 ommen gind wordend e e nes nden Bedürfnis entgegenkommen

Kuxoe mitgeteilt von
s Zielenziger Bankgeschäft Berlin und BEssen a R

Die Lage des Ruhrkohlenmarktes kann andauernd als sehr günstig
obwohl der h el sich noch immertaucht die Aleinun

ah die Bergleute über kurz oder lang erneut in den Ausstan
treten e och steht man dieser Ansicht in den interessierten

p

bezejohnets werdendaten ulbar macht Versehiedentlich
auk

maßgebenden Kreisen sheptisch gegenüber
Das Geschäft auf dom

in dar einen FrachtHambu sei angern be
will as für clie neue

Reederei erforderliche Kapital ist bereits vollständig geszeichnet

Wochenbeoriecht über den Markt für Bergwerksantelle

ohlenkuxenmarkte war in der Berichts
riode ziemlich sehleppend die meisten Werte hatten Kursein

utßen zu erleiden Hauptsäehlich wurden hiervon sehwere Werte

rIgos Johitianrtyveriodt
der Sohifrnhris u Speditionsfirma Heinr Heistervergux

Hamburg Lübeol
e 18 Nov Während das Stückgutgeschäft in anb

der vorgerückten Jahreszeit speziell nach den weitergelegenePlätzen allmählich ginschläft ist 433 r in Iassenartikeln
lötzlich wieder größer geworden ndere Beachtung verdient
edenfalls die Tatsache daß bis gegen Ende dieses Monats noct

etwa 30 Getreide Dampfer zu erwarten sind aber auch über diese
Termin hinaus werden fortlaufend r e Partien nach den ver
schiedensten Plätzen unserer Wasserstraßen angestellt Bei dieser
gacohlage kann sehr leicht der Fall eintreten daß die inzwisehen
herabgesetzten Frachten nach einzelnen Stationen wieder etw
anziehen die Hauptsache ist aber daß wir wenigstens noch einige
Wochen milde Witterung behalten damit der Zugang an Kahn
raum pent beeinträchtigt wird oder gar aufhört Die Elve ist
érfreulicherweise auf der ganzen Strecke Vollsehitftig

Es wird 2 Zt gezahlt für erstklassiges Massengut per 100 kg nach

etracht

haetroffen für die selbst den gewichenen Preisen wenige Käufer
am rkte Waren Dieselhe rückläufige Tendenz zeigte sieh auf Magdebur 30 32 Pfg Stettin 50 52 Pkgdem Markte für Mittelwerte Sehönebeett 32 31 BHerun Deckkähne 38 40Die unklare Haltung des Marktes für Kaliwerte dauerte auch Barby 33 35 offene große 35 38
in der abgelaufenen Berichtswoche an unter gleichzeitiger Be Aken z4 36 Fürstenberg a O 55 60sehränkung der Umsätze für die meisten Papiere Eine Anzahl Wallwitzhaten 36 38 Goyatz
maehte aiſerdings infolge besonderer UVmstände eine bemerkens Forgau 48 50 Oderstationen bis
werte Ausnahme Die Meldungen über die Kaliindustrie selbst Riesa 63 einsohlieblichlauten r günstig Insbesondere ist auch der Kaliyersandt resden 65 Breslau 7075m Monat Oktober abermals höher als im gleichen Mlenat des Vor eischen Laube 73 Oosei 87 95
jahres ausgefallen zu Schönpriesen 78 Cüstrin 58 60Der Markt wurde zeitweise völlig beherrseht von dem außer Aubig 78 Landsberg a W 63 65ordentlichen Verkehr in Heldburg Aktien Infolge des Anfahrens alio a S 656 Posen 75 78einer Sylvinitablagerung auf der der Gesellschaft gehörigen Gewerk Frankfurt a O 55 60 Bromberg r
sohaft Frisohglück BEimée trat ein so lebhafter Begehr nach diesen
Aktien auf daß unter ungemein hohen Umsätzen der Kurs über

Nach allen vorliegenden UVmsätzen zu urteilen
dart der Heldburg Aktien Gesellschaft eine ziemlich aussiohtsreiche

Besonderes Interesse wandte sich
zu die gine Kurssteigerung von 15 Proz
e Vorhandene Nachfrage befriedigt werden

konnte Piese Gesellschaft erhöht ihr Aktien Kapital um 2,5 Mill
Mark und stellt ihren Aktionären auf eine alte zwei neue Aktien
zu 106,60 Proz zur Verfügung Die übrigen im freien Verkehr ge

6 Proz anzog

Zukunft prophezeit werden
kerner Teutonis Abtzen
erfuhren ohne daß di

handelten Kali Aktien lagen dagegen still teilweise sogar matt
Unter den schweren Werten entwickelte sich ein verhältnis

mäßig lebhafter Verkehr nur in wenigen bevorzugten Papieren
Zu ihnen zählten hauptsächlieh Hurbach die ihren Gewerken das
Bezugsreeht auf Wahlbeok Kuxe einrägmen und Wilhelmshall
infolge der mitgeteilten günstigen Finanzlage

In den kleinen
Geschäft etwas lebhafter

Dor Brakuxenmarkt war gegen Woohenschluß ebenfalls etwas

Kuxen und Bohrantellen gestaltete sich das

Ab Lübeck liegen die Frachten für Massenartikel 5 Pfg
100 kg höher

Getreide Mühlen Erzeugnisse usw
Magdeburg 18 Nov Amtl Notierungen Die VNotierungen

verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei MagdeburgWeizen ruhig engl gut 168 171 mittel 160 165 gering 152 10
Sommer Weizen gut 172 175 mittel 162 170 Kolben Sommer gut
175 180 mittel Rauh gut 164 168 ausländ gut 188 195
mittel

R unver inländ gut 167 171 mittel 158 165 ausländ

kär

gut 170 175 mittel BeringGerste fest hiesige Cheyalier ut 166 180 3I mittel1650 166 gering feinste Qualiät über Notiz Lanädgerste gut
150 165 mittel gering Wintergerste gutmittel gering Ausländ Futtergerste gut 138 140Hafer unver inländischer gut 160 165 mnittei 152 158 gering

ausländ gut 152 179 mittel gering

11 Ziehung 5 Klasse 213 Königl Preuss Lotterie
Ziehung vom 18 November 1905 vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern 607 2
Klammern beigefügtOhne Gewanhr Nachdruck verboten 2

201 395 751 1003 188 247 472 500 98 779 807 928 1000 2003 479 847

lebhafter Mais ruhig rundor gut 134 137 amer bunter gut 140 145Erbsen unyer, hiesige Viktoria gut 195 219 mittel 175 190
Zahlung Einstelliengen grüne Folger gut 190 210 mittel 175 190

r fe27 e Raps gut MAmts 55 82 z Cheimmische ProdukteNamen Wohnort Zerieht S S London 16 Nov Chilisaip ord 10 h 72 rafk 118h d

Fa Gustav Riehb u Inh ÄÜooooooKfm Gustav Rieß Koburg Koburg 11 23 11 1 4 12 12 e 8Kim Pnilippsehönlieht Faumburg Naumburg 11 10 12 12 3 1 1 t N t d JKreältgentegrneses J t s e z jri n un L 6 rumme
Grund u Hausbesitz Hohen Iohen t tVereins e G m b H salza salza 11 25 11 12 12 Die Lage im Nuhrrevier
Sschuhmachermeister Sonders Sonders Köln 18 Nov Der Köln Ztg wird aus Eſſen gemeldet
a er raui hausen newgen 11 15 12 12 5 1 Der bergbauliche Verein hat in ſeiner letzten Sitzung be

igarrenhändler Pau ſchloſſe Mitali ine 2Féhiraen Altenburg Altenburg 11 12 12 25 12 kern d r allgemeine Aufhebung der
Gewerkschaft HessenNassau Malsfeld Melsungen 11 12 12 12 Eſſen 18 Nov Der bergbauliche Verein wendet ſich in
Off Har lelzgeselse n längeren Ausführungen gegen eine Eingabe der Bergarbeiteren h Quai alen 11 10 1 12 25 1 Konferenz an das Oberbergamt in Dortmund und widerlegt die
rauereipächter Emil Quedlin Quedlin n Fi xrücge burg burg 11 1 12 22 11 15 12 einzelnen Punkte der Eingabe

Kfm Hermann Just Magda r Magde o 12,1 9 9 Berlin 18 Nov Saatenſtand von Mitte November
g urg 10 11 12 12 22 12 ttal rigMechan Rich Kühne do do 13 11 14 12 14 12 5 1 S ſehr gut 2 gut 3 mittel 4 gering 5 ſehrEwald Steinmetz gerinag Wiunterweizen 1905 3,9 1904 2,4 Winterſpelz 1905

Xylograph Hannover IIannover 14 11 13 12 13 12 13 12 3,5 1904 1,7 Winterroggen 1905 2,9 1904 2,4

e 989 122006 51 114 500 242 5000 327 74 400 515 26 41 695 722833 12311 föodl 276 e 472 93 516 923 747 95 814 85
124008 60 159 213 76 82 811 167 588 898 125003 i 83 272 370 583

7 21 738 80 804 957 126029 110 50 251 903 429 86 523 751 80
e 500 603 flooo s828 128135 45 J 1000s 3 583 672 778 824 939 44 129005 84 157 I1000j 58 33

Die Schiffe sollen jeder dem Bohbutzyerbandangehörenden Recderei wenn sie von auben h Wird für
den Konkurreyghamptf zu Bedin an zur Verfügung gestellte munen ansund weit die Schiffe durch diese ihre vornehmste Aufgabe nicht
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Zur Aufklärung an das inſerierende Publikum
ÜÄÜÄ

Die Halleſche Allgemeine Zeitung kündigt in Nr 528 vom 9 November ſowie in Nr 530 vom 10 November 1905 an
daß ſie mit ihren Nebenausgaben Halberſtadt Naumburg und Nordhckuſen über mehr als 32,000 Abonnenten verfüge wovon auf
die Hall Allgem Zeitung allein angeblich mehr als 15 000 Abonnenten entfallen ohne Propaganda Auflage

Jm Jntereſſe des inſerierenden Publikums ſowohl wie auch in unſerem eigenen Jntereſſe halten wir es für geboten dieſe Zahlen
einmal etwas unter die kritiſche Lupe zu nehmen

Alſo jetzt entfallen auf die Halleſche Ausgabe der Allgem Zeitung angeblich 15 000 Abonnenten Unlängſt haben aber Beamte
des genannten Blattes Halleſche Geſchäftsleute zur Aufgabe von Jnſeraten zu beſtimmen verſucht unter dem Vorgeben daß ſie über
20 000 Abonnenten habe und ferner liegen uns vom Verlag der Allgem Zeitung von Ende Oktober nach auswärts gerichtete
Schreiben vor worin ſie ihre Abonnentenzahl auf 17 500 beziffert

Was iſt nun richtig
20 000 17500 oder 150007
We Konfuſion muß wohl anf einem Geſchäftskontor herrſchen wo in ſolcher Weiſe mit Zahlen ope

riert wird
Vielleicht veranlaßt dieſer Hinweis die Geſchäftsleitnng der Allgem Zeitung ihre Angeſtellten in der Handhabung größerer Ziffern

etwas beſſer anzulernen um ſich nicht mehr in ſo plumpe Widerſprüche zu verfangen
Weiter Wenn die Halleſche Allgem Zeitung mit ihren Neben Ausgaben über 32 000 Abonnenten verfügt und auf Allgem

Zeitung ohne Neben Ausgaben 5000 xentfallen ſo kämen auf die Neben Ausgaben über 17000 Abonnenten
Es darf aber als von uns feſtgeſtellt gelten daß die Auflage der im Beſitz der Allgem Zeitung übergegangenen Blätter näm

lich des Halberſtädter Tageblatt Nordhäuſer Tageblatt und der früheren Nordhäuſer Poſt zuſammen 4000 bis allerhöchſtens
5000 betragen ſodaß auf die Ausgabe von Naumburg 12 13 000 Abonnenten entfallen müßten was jedem Sachkundigen als ein
Ding der Unmöglichkeit erſcheinen muß

Wir erklären hiermit daß die Naumburger Ausgabe der Allgem Zeitung nicht nur nicht 12 13 000 Abonnenten umſaßt
ſondern daß die ganze normgle Auflage dieſer Ausgabe höchſtens 4000 beträgt und daß auch dieſes nicht durchweg zahlende
Abonnenten ſind ſondern grußenteils Empfänger von Freiexemplaren Bei dieſer Behauptung bleiben wir ſolange
ſtehen bis die Hall Allgem Zeitung einen unanfechtbaren Beweis des Gegenteils erbracht haben wird

Uebrigens würden uns die arithmetiſchen Kunſtſtücke und Phantaſtegebilde der H A Z nicht weiter beſchäftigen und wir könnten
dieſelben ruhig der gebührenden Bewertung durch das Publikum überlaſſen wenn nicht die Beſorgnis nahe läge daß ſolche Angaben
behufs Erlangung von Aufträgen zum Nachteile der unterzeichneten Zeitungen auch in Fällen angewendet werden wo unſere Vertreter
nicht zugegen ſind und infolgedeſſen auch nicht dagegen Stellung nehmen können oder wo naturgemäß eine genaue Kenntnis der
hieſigen Zeitungsverhältniſſe nicht beſtehen kann

Mit welcher Unverfrorenheit der Wettbewerb mit anderen Zeitungen von Angeſtellten der Allgem Zeitung betrieben wird dafür
nur zwei Beiſpiele

Ein Akquiſiteur der Allgem Zeitung verſuchte den Aufgeber eines im GeneralAnzeiger enthaltenen Jnſerates betr Wohnung
zu vermieten zum Aufgeben deſſelben in der Allgemeinen Zeitung unter dem ebenſo einfältigen wie unwahren Vorgeben zu veran
laſſen daß ein Jnſerat im General Anzeiger völlig zwecklos ſei und daß jetzt nur noch die Hall Allgem Zeitung zu Jnſertions
zwecken in Betracht komme

Ein anderes Beiſpiel
Die Allgem Zeitung hielt es nicht unter ihrer Würde die Offertbriefbeſtellanſtalt und die Arbeit der SaaleZeitung und des

GeneralAnzeigers unbefugterweiſe für ihre Propaganda in Anſpruch zu nehmen indem ſie auf in der SaaleZeitung und im General
Anzeiger enthaltene ChiffreJnſerate in verſchloſſenen Converts ohne Firma Offerten abgab in welchen die ebenſo unver
frorene wie willkürliche Behauptung enthalten war daß das betreffende Jnſerat durch die Allgem Zeitung ſeine beſte und gründ
lichſte Verbreitung finde

Dieſe Beiſpiele denen noch weitere angeſchloſſen werden könnten zeigen zur Genüge mit welchen unlauteren Mitteln bei der
Allgem Zeitung Propaganda getrieben wird

Wir fügen dem noch hinzu daß trotz aller dieſer Mittel ein großer Prozentſatz des Jnſeratenteiles der Halleſchen Allgemeinen
Zeitung ſeit Beſtehen des Blattes entweder durch Nachdruck von Annoncen aus unſeren oder anderen Zeitungen der bereits mehrfach
gerichtlich als unlauterer Wettbewerb Verurteilung erfahren hat oder doch zu Preiſen erfolgt die den von der genannten Zeitung
feſtgeſetzten IJnſeratenpreis völlig illuſoriſch machen und dadurch denjenigen benachteiligen der denſelben im guten
Glauben entrichtet

An dieſer Stelle ſei auch der hanſierermäßigen Aufdriunuglichkeit der
Herren Erwähnung getan welche unermüdlich die Wohnungen ablaufen und das

Publikum unter einem Wuſt von allen erdenklichen Verſprechungen zu einem
Abonnement auf die Halleſche Allgemeine Zeitung zu vergewaältigen verſuchen
Unter dieſer empörenden Aufdringlichkeit hat unſere halleſche Bevölkerung ſeit
Monaten wie unter einer Epidemie zu leiden

Mit welcher Unverfrorenheit die Allgem Zeitung auch bei den auswärts wohnenden Jnſerenten vorgeht mag folgendes zeigen
Am 7 November d J ſchrieb das genannte Blatt daß es nochmals ganz beſonders auf die ſehr bedeutſame Verſchiebung der

Zeitungs Verhältniſſe in Halle ſowie der Provinz Sachſen Anhalt und den thüringiſchen Staaten aufmerkſam mache Die drei Worte
Verſchiebung der Zeitungs Verhältniſſe waren in den uns vorliegenden Briefen mit Rotſtift unterſtrichen Ferne ſagt die Allgem

Zeitung ganz unverfroren daß ſie bedeutend mehr Abonnenten habe als die Halleſche Zeitung und die SaaleZeitung zuſammen
genommen infolgedeſſen ſie an der Spitze der hieſigen Zeitungen mit täglich zwei Ausgaben ſtände Auch dieſe Zeilen waren in dem

Schreiben mit Rotſtift unterſtrichen Wir haben dieſes Vorgehen der Allgem Zeitung als unverfroren bezeichnet jedenfalls iſt ein noch
ſtärkerer Ausdruck unſererſeits am Platze denn dieſe Angaben der Allgem Zeitung ſind doch zum Zweck des Wettbewerbs gemacht
worden Von einer Verſchiebung der Zeitungs Verhältniſſe zugunſten der Allgem Zeitung kann nach Anſicht eines jeden Sachver
ſtändigen abſolut keine Rede ſein Strafbar aber macht ſich die Allgem Zeitung mit einem ſolchen Briefe dadurch indem ſie ver
ſchweigt daß es ſich bei einer ſolchen Auflagenhöhe um die Zuſammenzühlung der Abonnenten von ihrer billigen und teueren
Ausgabe handelt

Damit glauben wir vorerſt genug getan zu haben um das Gebahren dieſes Blattes gebührend zu beleuchten und als das zu
kennzeichnen was es tatſächlich iſt nämlich als das Muſter einer grandioeſen Preßkorruption

Halle a den 15 November 1905
Verlag der Falleſchen Zeitung Landeszeitung für die Provinz Sachsen
Verlag der Sanlo Zeitung
Verlag des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Verlag der Neuen Halleſchen Tageszeitung Central Anzeiger für Prov Sachſen etc
Verlag der Mitteldentſchen Verkehrs Zeitung vorm Morgen Zeitung
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Dienstag den 21 dö abends S Uhr Kaisersüle
Grosser ölkentlicher Experimental Vortrag

durch Herrn Brandinſpektor Dickow Halle über

Das Feuerlöschwesen in Halle
und die erſte Hülſe bei Feuer und Exploſionen

Freier Eintritt für jedermanu Verein Gesundheitspfſlege

Volksbildungsverein
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Führung eineZeſichtigung der Gemäldeansſtellung
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Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkéswohl

I am Leipziger Turme
II Alte Promenade Reitbabhnd

III MoritzzwingerV im Roten Turm
in der früheren Hauptwache

V Vor dem Steintor Walballa
Alle fünf ſind geöffnet von früb

1/26 Nhr an
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